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VORWORT

I 

Vorwort 

Die Fähigkeit einer Volkswirtschaft zur Innovation ist heute 

ein maßgeblicher Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit einer 

Ökonomie. Gerade für die stark industrialisierten 

Volkswirtschaften kann der sich vollziehende Wandel zur 

Wissensgesellschaft nur durch verstärkte Bemühungen in 

den Bereichen Forschung und Entwicklung und deren 

Umsetzung in innovative Produkte gelingen.  

In den modernen Volkswirtschaften sind die Perspektiven 

gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Entwicklung eng mit der Wettbewerbs- und 

Innovationsfähigkeit der Unternehmen verknüpft. Die Unternehmen liefern durch ihre 

Innovationskraft den entscheidenden Beitrag zum Wohlstand und sichern 

Wettbewerbsvorteile in diesem globalen Umfeld.  

Um die Innovationsfähigkeit der Unternehmen auch in Zukunft zu fördern und noch zu 

steigern sind wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen zu schaffen, welche die 

Entstehung von Neuem begünstigen und Innovationen nachhaltig fördern. Für die 

Unternehmen heißt dies, die Chancen in einem solchen innovativen Umfeld gezielt 

wahrzunehmen und eine innovationsorientierte Kultur im Unternehmen zu schaffen. Diese 

fruchtbare Innovationskultur zeichnet sich durch die Bereitschaft aus, sich mit führenden 

Unternehmen in Sachen Innovationsmanagement zu messen, das bestehende zu 

hinterfragen, Schwächen zu erkennen und in Prozesse zu investieren, die von 

Unsicherheiten und hohem Risiko begleitet sind. 

Denn letztlich sind es allein exzellente und hoch innovative Unternehmen, die durch ihr 

kontinuierliches Streben nach Weiterentwicklung als Spitzenreiter einer nachhaltig 

wettbewerbsfähigen Volkswirtschaft fungieren können. 

Dr. Knut Consemüller 
Vorsitzender des Rates für Forschung und Technologieentwicklung 

Mitglied des Vorstandes der BÖHLER-UDDEHOLM AG 
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Executive Summary 

In der modernen Wirtschafts- und Technologiepolitik einer Volkswirtschaft wird der 

Erhöhung der Innovationsfähigkeit eine entscheidende Bedeutung im Standortwettbewerb 

beigemessen. Die grundlegende Voraussetzung nationaler oder regionaler 

Innovationsfähigkeit stellt die Gesamtheit der unternehmerischen Innovationskraft dar, 

insbesondere jene von Konzernen. Vor diesem Hintergrund werden in der Arbeit die 

Voraussetzungen, welche für eine Erhöhung der Innovationsfähigkeit von Konzernen 

notwendig sind, untersucht um letztendlich die Effizienz der innerbetrieblichen 

Innovationsprozesse zu steigern. Ziel der Arbeit ist dabei die praxisorientierte Gestaltung 

eines effizienten konzernweiten Innovationsprozesses und dessen Implementierung im 

Konzern sowie die Ableitung von entsprechenden Gestaltungsempfehlungen für ein 

Innovationsmanagement im Konzern. Die Praxisorientierung wird durch die intensive 

Kooperation mit der BÖHLER UDDEHOLM AG gewährleistet. Diese Kooperation erfolgte 

primär mit der Managementholding der BÖHLER UDDEHOLM AG und der BÖHLER 

WELDING Group sowie in aktiver und intensiver Zusammenarbeit mit den einzelnen 

Produktionsunternehmen des Konzerns im In- und Ausland. Im Rahmen dieser 

Zusammenarbeit ist bewusst versucht worden, die Problematik des Managements von 

Innovationen im Konzern in die wissenschaftlichen Betrachtungen zu integrieren um in 

weiterer Folge Handlungsempfehlungen für die Praxis abzuleiten. 

In contemporary economic and technology policy raising innovative capabilities of firms is 

central to the competitiveness of a business location. The basic premise for national or 

regional innovativeness is the aggregate of all firms’ innovative capabilities, especially 

those of groups. Against this background, the aim of the thesis is to investigate the 

conditions, which are necessary for increasing the innovation capabilities of groups and 

improve the efficiency of group wide innovation processes. The key goals were to develop 

and implement a practice-orientated process model for this group wide innovation process 

and to deduce recommendations for the realisation of a successful innovation 

management in groups. To ensure practical relevance intensive co-operation with the 

Management Holding of the BÖHLER UDDEHOLM Group and the BÖHLER WELDING 
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Group and with subsidiaries in Austria and abroad occurred. Consequently, the practical 

problems involved with the management of innovation within groups were pointed out and 

integrated in the scientific investigations and practice-orientated recommendations for 

these problems were given. 
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